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Saitwcfett tn ©olotljunt. (Sine ber intereffanteften
2lrbeiten auf bem ©ebiete medjanifc£)=tect)nifc£)er 9ieuf)eiten
Totrb gegenwärtig in ©olottjürn ausgeführt. ©ie metjr
als 500 gahre atten gaffaben bes ehemaligen 33 i f ch o f=

p a I a ft e S werben mittelft Sufttompreffor unb ©änb»
firählget'läfe fauber gereinigt, fo baj) bie ©ranitquabern
wieber wie neu unter bem perwitterten @chmu| heruor-
fommett. ©ie fcf)weijerife£)e gaffaben»9Wnigungöanftalt
Sern (Inhaber Sïarl ©tämpfli), weldje mit biefer Seini»
gung beauftragt würbe, hat buret) biefe Senooation neuer»
bingS bewiefen, wie porzüglid) fiel) biefcS neue Verfahren,
namentlich für monumentale Sauwerte, eignet.

Sauwefen in ©djaffhaufen. ®aS Stünfter areal
(.ftreujgang ufw.) foil in ein fiäbtifd)eS übt u f e u m um»
gewanbelt werben, fßrofeffor ©r. ©ult in ffürich,
©rbauer bes Sanbesmufeums, würbe mit ber 2lu§füt)=

rung ber ©tubien beauftragt. @r beinertt in einem

porläufigen Sericljt, bap fid) an biefer ©teile mit bem
reftaurierten .flloftergebäube eine SDtufeumSanlage fdjaffen
laffe, bie gerabeju ibeal genannt werben bürfe.

©djuttjuitäbttute ©d)öitenberg4irabolf (©hurgau).
©ie ©chulgemeinbe befdflofz ben Neubau eines ©djul»
haufeS mit 5 Sehrfälen, 2 Slrbeitfchuljimmern unb einer
Söohnung im Stoftenbetrage pon 54,000 gr. ®aS ©dful»
hau§ foil ein ©ürmchen mit Uhr erhalten.

Sauwefen in ©laruö. (ßorr.) gür bauliche Ser»
änberungen im f)auptgebäube be§ Sürger=2lfplS ©laruS
genehmigte bie ©agwenSoerfammtimg ©latus einen
$rebit pon gr. 4000. ©ie nämliche Serfammlung
fanftionierte bie gemeinberätlichen Einträge betreffenb
Sobenabtretung tm „gelb" für bie fantonale ©ewerbe»
unb gnbufirie=2lugftetlüng, fowie betreffenb Sobenan»
tauf zu baulichen gweden be§ fperrn ®red)§lermeifter
®. .fait im gäun in ©larug.

Sauwefen in ïTvorfcfjacf). gum Sauoorftanb wählte
bie ©emeinbe Sperret ©. Steiler, ©emeinbeingenieur.
©amit ift in erfter Sinie bem ©ewerbeftanb Sechnnng
getragen, ber fiel) feinergeit mehrheitlich bahin augge»
fproch.en, baff biefe wichtige ©teile pon einem gadjmann
betleibet fein follte. gür biefen gall tarn überhaupt
leine anbere g?erfön(id)feit in grage, unb bie glängenbe
2Baf)t beweift, baff bie Sürgerfdjaft bie bisherigen
Seiftungen bes ©ewählten ju fd) ätzen weif). R.

©(hnïhitnèbttu ©ofictu (©t. ©allen), ©ie ©cfjulge»
meinbe tatholifch ©offau befcf)loff ben Sau eines neuen
©d)uthaufcS mit 12 ^laffenjimmern nach t>en Plänen
bes fperrn 21 r cl) i t e t t ©aubp in Sorfcljad) im Softem
poranfchlage pon 350,000 (gr. 400,000 intlufipe Soben»
erwerbung).

Uerscbieäenes.
©ewerfienutfeen giirid) unb 2Bintertf)ur. Sluf bie

I. fJ3rei§au§fd)reibung 1909 gingen im ganzen, 21
Arbeiten ein. ©ie gurp erteilte bafür folgenbe fßreife:

a §0(5 er ne Sï af fette: I. SßreiS gr. 85.— an
21. fpäd)ler, Senjburg unb g. fpammelmann, ©annftabt;
II. ©Breis gr. 65.— an 2B. ©reifeitfjageit in gürief);
III. forets gr. 60.— an 21. gmmter in gürief).

b) ©iplom: ©hrenntelbungen: gr. 50.— an S.

Soguier, 2Bintertl)ur; gr. 30.— an «fp. Sieger, ©d)önen=
roerb.

Siantouateö ©ewerbemufeum 2larait. ©oeben ift
ber 9caä)tragsfatalog 9er. 1 ber Sibliothet als ©rgänjung
beS ©runbfatalogeS erfchienen. Sei biefer ©eiegenfjeit
fei auf bie Seftimmung biefer Sibliothet Igugemiefen.
©ie geht bahin, Spanbwerfern, Sauleuten, ©cchnifern,

©ewerbe» unb Äunftgewerbetreibenben, Sehrern unb
fßrioaten per SBeiterbilbung ttrtb pm ©tubium zu bienen.
©ie fteltt benfelben bag nötige Slaterial leihweife unb
foftenlog zur Serfügung, ©ie Sibliothet umfafft 5 2lb=

teilungen: 1. geitfdiriften für ©ewerbe, Äunftgewerbe
unb ©ecf)nif; 2. gewerbliche, funftgewerbliche unb teclp
nii'dje ©entwerte ; 3. Sorbilberfammlung für |)anbwerfer,
©ewerbe» unb Stunftgewerbetreibenbe ; 4. Sorlagen=
fammlung für |)anbwerterfd)ulen ; 5. fßatentfchriftew
unb ©chuhmartenfamntlung.

©ie neueften Stummern ber 45 geitfdjrifteu liegen
im Sefefaal ben gntereffenten jur freien Senütpeng auf.

Son ben ©entwerten erwähnen wir u. a. biejenigen
über 2trd)iteftur unb Saugewerbe, ©djlofferei, SJtafeignem
tunbe, ©leftrotechnit, Sau= unb Stöbetfchreinerei, Stoftüm=
unb Stunftgefchidjte, Stunftgewerbe, ©til=, gormen» unb
garbenlehre, gewerbliches SilbungSwefen, @ewerbe=, ©e=

feilen» unb SehrlingSwefen, fowie Öerita, 2lbreffbüd)er je.
©ie Sorbilberfammlung befiehl aus über 50,000 auf

Starton aufgewogenen Slättern unb bietet SDtotioe für
2Irchitettur, ©chreinerei», Stunft» unb Saufd)lofferei,
©eforationgmalerei, ©lagmalerei unb Silbhauerei, Sitho»
graphie, Seberfchnitt, Söappentunbe, Ornamentiî u. a. m.
®eS weitern enthält biefelbe Staturftubien mit fPflanjen,
©ieren unb Sanbfdjaften, fowie Ziffern, ©djriften unb
SJtonogramme, Sortagen für häusliche Runft u. a. m.

©iite grope chronologifd) georbnete ©ammlung oon
Stad)bi(bungen ber ©emälbe, ©tulpturen» unb 2(rd)itef=
turen alter berühmter Slteifter ficht pt Sortraggjweden
jebermann ptr Serfügung. ®a§" Sücher» unb Sorlage»
material tann im Sefefaal perfönlid) burdjgefehen unb
auggewählt, ben t'XuSwärtigen portofrei jugeftetlt werben.

©ie Sibliothet erfreut fiel) eines regen Sefud)eg. ©ie=

felbe würbe im gahre 1908 pon 4578 fterfonen benü^t,
an Sorlagen würben 7850, an ©entwerten 2042 aus»
geliehen.

Weber eine nette Seö ad)ung fdjreibt ber „greie
Sätier" : Setr. ein neueg ©pftem unb netteg 2)taterial
wirb un§ folgenbeg mitgeteilt:

©ie ô.Ç). S. © a p a J (girma ©raber'g Slitwe) unb
©. 2Saller (©achbectermeifter) in ©hur haben burd)
mehrjährige Serfudie eine Sebachung gefunben, bie für
alle gäbe als mafferbidg bezeichnet werben tann. ©er
neue Untergug ®. 2ß. mad)t bie ®äd)er pollftänbig bid)t
unb jwar überall, auch bei SBieberfdjwall, in ben fchnee»

reichften ©egenben, auf mit Zentralheizung erwärmten
Käufern, an fchattigen unb fonnigen Sagen, ©er Unter»

jug ®. Si. tann auf jeber beliebigen ©achfonftruttion
angebrad)t werben unb bebingt einzig ©achfdjalung. ©S
tonnen auch beftehenbe ®äd)er leidg uno ohne größere
©rtratoften umgebedt, b. h- wit bem ®. SB. Unterzug
perfehen werben.

©er Unterzug ®. So. ift naöh bem Obigen fpeziell
für ^ochgebirgSgegenben pon eminentem SBerte. ©ie
Slonftruftion beö ©acheS ift ganz nebenfächlich, ©ie @r=

fteller haben weber Soften nod) Stühe gefc|eut, um biefeS

Svoblem zu löfen, unb glauben nun wirtlich dw Se»

mühungen mit ©rfolg belohnt zu fehen.

Sreiöausfdjreiben. gur ©rlangung funftgewerblicher
Originalentwürfe für eine bürgerliche SßohnungS»
einrichtung, beftehenb auS SBohnzimmer, ©chlafzimmer
unb Slüche, f'd)reiben bie beiben illuftrierten. gachzeit»
fchriften „©übbeutfdjer Stöbel» unb Saufchreiner" unb
„©übbeutfeher ©apezierer unb ©etorateur" in .geft 8 einen
SBettbewerb auS. ©S gelangen je brei greife für bie

einzelnen Säume im ©efamtbetrage oon 9Jcf. 750 zur
Serteilung. 2lniuthme ber Slonfurrenzarbeiten bis 1. guli
b. g. ®ag Sveigrichtercrmt haben übernommen : f&ofeffor
©chmohh ©ireftor ber %l. Saugewertfd)ule ; firofeffot
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Bauwesen in Solothurn. Eine der interessantesten
Arbeiten auf dem Gebiete mechanisch-technischer Neuheiten
wird gegenwärtig in Solothurn ausgeführt. Die mehr
als 500 Jahre alten Fassaden des ehemaligen Bischof-
palastes werden mittelst Luftkompressor und Sand-
strahlgebläse sauber gereinigt, so daß die Granitquadern
wieder wie neu unter dem verwitterten Schmutz hervor-
kommen. Die schweizerische Fassaden-Reinigungsanstalt
Bern (Inhaber Karl Stämpfli), welche mit dieser Reim-
gung beauftragt wurde, hat durch diese Renovation neuer-
dings bewiesen, wie vorzüglich sich dieses neue Verfahren,
namentlich für monumentale Bauwerke, eignet.

Bauwesen in Schasfhausen. Das Münsterareal
(Kreuzgang usw.) soll in ein städtisches Museum um-
gewandelt werden. Professor Dr. Gull in Zürich,
Erbauer des Landesmuseums, wurde mit der Ausfüh-
rung der Studien beauftragt. Er bemerkt in einem

vorläufigen Bericht, daß sich an dieser Stelle mit dem
restaurierten Klostergebäude eine Museumsanlage schaffen
lasse, die geradezu ideal genannt werden dürfe.

Schulhausbaute Schönenverg-Kradolf (Thurgau).
Die Schulgemeinde beschloß den Neubau eines Schul-
Hauses mit 5 Lehrsälen, 2 Arbeitschulzimmern und einer
Wohnung im Kostenbetrage von 54,000 Fr. Das Schul-
Haus soll ein Türmchen mit Uhr erhalten.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Für bauliche Ver-
änderungen im Hauptgebäude des Bürger-Asyls Glarus
genehmigte die Tagwensversammlung Glarus einen
Kredit von Fr. 4000. Die nämliche Versammlung
sanktionierte die gemeinderätlichen Anträge betreffend
Bodenabtretung lm „Feld" für die kantonale Gewerbe-
und Industrie-Ausstellung, sowie betreffend Bodenan-
kauf zu baulichen Zwecken des Herrn Drechslermeister
C. Kalt im Zaun in Glarus.

Bauwesen in Rorschach. Zum Bauvorstand wählte
die Gemeinde Herrn E. Keller, Gemeindeingenieur.
Damit ist in erster Linie dem Gewerbestand Rechnung
getragen, der sich seinerzeit mehrheitlich dahin ausge-
sprachen, daß diese wichtige Stelle von einem Fachmann
bekleidet sein sollte. Für diesen Fall kam überhaupt
keine andere Persönlichkeit in Frage, und die glänzende
Wahl beweist, daß die Bürgerschaft die bisherigen
Leistungen des Gewählten zu schätzen weiß. li,.

Schulhausbau Goßau (St. Gallen). Die Schulge-
meinde katholisch Goßau beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses mit 12 Klassenzimmern nach den Plänen
des Herrn Architekt Gaudy in Rorschach im Kosten-
voranschlage von 350,000 (Fr. 400,000 inklusive Boden-
erwerbung).

berîchieâeneî.
Gewerbemuseen Zürich und Winterthur. Auf die

>. Preisausschreibung 1909 gingen im ganzen, 21
Arbeiten ein. Die Jury erteilte dafür folgende Preise!

u) Hölzerne Kassette: >. Preis Fr. 85.— an
A. Hächler, Lenzburg und F. Hammelmann, Darmstadt;
II. Preis Fr. 05.— an W. Greifenhagen in Zürich;
I II. Preis Fr. 00.— an A. Jmmler in Zürich.

d) Diplom: Ehrenmeldungen: Fr. 50.— an L.
Roguier, Winterthur; Fr. 30.— an H. Meyer, Schönen-
werd.

Kantonales Gewcrbemuseum Aarau. Soeben ist
der Nachtragskatalog Nr. 1 der Bibliothek als Ergänzung
des Grundkataloges erschienen. Bei dieser Gelegenheit
sei auf die Bestimmung dieser Bibliothek hingewiesen.
Sie geht dahin, Handwerkern, Bauleuten, Technikern,

Gewerbe- und Kunstgewerbetreibenden, Lehrern und
Privaten zur Weiterbildung und zum Studium zu dienen.
Sie stellt denselben das nötige Material leihweise und
kostenlos zur Verfügung. Die Bibliothek umfaßt 5 Ab-
teilungen: 1. Zeitschriften für Gewerbe/ Kunstgewerbe
und Technik; 2. gewerbliche, kunstgewerbliche und tech-
nische Textwerke; 3. Vorbildersammlung für Handwerker,
Gewerbe- und Kunstgewerbetreibende; 4. Vorlagen-
sammlung für Handwerkerschulen; 5. Patentschriften-
und Schutzmarkensammlung.

Die neuesten Nummern der 45 Zeitschriften liegen
im Lesesaal den Interessenten zur freien Benützung auf.

Von den Textwerken erwähnen wir u. «. diejenigen
über Architektur und Baugewerbe, Schlosserei, Maschinen-
künde, Elektrotechnik, Bau- und Möbelschreinerei, Kostüm-
und Kunstgeschichte, Kunstgewerbe, Stil-, Formen- und
Farbenlehre, gewerbliches Bildungswesen, Gewerbe-, Ge-
seilen- und Lehrlingswesen, sowie Lexika, Adreßbücher :c.

Die Vorbildersammlung besteht aus über 50,000 auf
Karton aufgezogenen Blättern und bietet Motive für
Architektur, Schreinerei-, Kunst- und Bauschlosserei,
Dekorationsmalerei, Glasmalerei und Bildhauerei, Litho-
graphie, Lederschnitt, Wappenkunde, Ornamentik u. a. m.
Des weitern enthält dieselbe Naturstudien mit Pflanzen,
Tieren und Landschaften, sowie Ziffern, Schriften und
Monogramme, Vorlagen für häusliche Kunst u. a. m.

Eine große chronologisch geordnete Sammlung von
Nachbildungen der Gemälde, Skulpturen- und Architek-
turen alter berühmter Meister steht zu Vertragszwecken
jedermann zur Verfügung. Das' Bücher- und Vorlage-
material kann im Lesesaal persönlich durchgesehen und
ausgewählt, den Auswärtigen portofrei zugestellt werden.

Die Bibliothek erfreut sich eines regen Besuches. Die-
selbe wurde im Jahre 1908 von 4578 Personen benützt,
an Vorlagen wurden 7850, an Textwerken 2042 aus-
geliehen.

Ueber eine neue Bedachung schreibt der „Freie
Rätier" : Betr. ein neues System und neues Material
wird uns folgendes mitgeteilt:

Die HH. R. Davaz (Firma Traber's Witwe) und
E. Waller (Dachdeckermeister) in Chur haben durch
mehrjährige Versuche eine Bedachung gefunden, die für
alle Fälle als wasserdicht bezeichnet werden kann. Der
neue llnterzug D. W. macht die Dächer vollständig dicht
und zwar überall, auch bei Wiederschwall, in den schnee-

reichsten Gegenden, auf mit Zentralheizung erwärmten
Häusern, an schattigen und sonnigen Lagen. Der Unter-
zug D. W. kann aus jeder beliebigen Dachkonstruktion
angebracht werden und bedingt einzig Dachschalung. Es
können auch bestehende Dächer leicht uno ohne größere
Extrakosten umgedeckt, d. h. mit dem D. W. Unterzug
versehen werden.

Der Unterzug D. W. ist nach dem Obigen speziell
für Hochgebirgsgegenden von eminentem Werte. Die
Konstruktion des Daches ist ganz nebensächlich. Die Er-
steller haben weder Kosten noch Mühe gescheut, um dieses

Problem zu lösen, und glauben nun wirklich ihre Be-
mühungen mit Erfolg belohnt zu sehen.

Preisausschreiben. Zur Erlangung kunstgewerblicher
Originalentwürfe für eine bürgerliche Wohnungs-
ein richtu n g, bestehend aus Wohnzimmer, Schlafzimmer
und Küche, schreiben die beiden illustrierten Fachzeit-
schriften „Süddeutscher Möbel- und Bauschreiner" und
„Süddeutscher Tapezierer und Dekorateur" in Heft 8 einen
Wettbewerb auS. Es gelangen je drei Preise für die

einzelnen Räume im Gesamtbetrage von Mk. 750 zur
Verteilung. Annahme der Konkurrenzarbeiten bis 1. Juli
d. I. Das Preisrichteramt haben übernommen: Professor
Schmohl, Direktor der Kgl. Baugewerkschule; Professor
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Korksteine -Korkplatten
für baugewerbliche Zwecke

zur Isolierung gegen Kälte, Wärme, Schall und Feuchtigkeit liefern in nur vorzüglichen
Qualitäten oder übernehmen zu billigen Preisen unter weitgehendster Garantie die

fix und fertige Ausführung von Isolierungen durch ihre eigenen
& und tüchtig geübten Spezialarbeiter

Rob. Jacob & Gie., z. „Thalgarten", Winterte.
Garantie für prima Ware und sachgemässe Ausführung. Man verlange Spezial-Offerten

imgOiOiggDlOiOjjOgOjilltEjHiE m
.£>entmann, SRitglieb be§ Ägl. ©etüerbe-D6erfc£)uIrat§ ;

®r. ing. Stopfer, SSorftanb ber ftäbtifdjen ©eroerbefdpte ;

SSücheler, SSorftanb ber fd;Toäbifct>eri ^anbraerïerfctjute;
betibom, .Herausgeber unb S'teöafteur ' beiber gact)jeit=
f'd)rtften, (Stuttgart, foroie bie SSorftänbe fübbeutfctjer
^aclperbtinbe. ®ie ausführlichen 33ebingungen be§ lßret§=
ausfd)reiben§ unb Probehefte genannter Blätter finb burd)
ben Vertag ©reiner & Pfeiffer, Stuttgart, p tjaben.

©lettrhitätsautomaten. Sie ©infüfjrnng ber @a§=

automaten tjat befannttid) ganj bebeutenb öap betge=

tragen, ba§ ©a§ and) in bie SBolpungen ber mmber=
bemittelten 23er>ötl'erung einpffiïjren, namentlid) überall
bort, roo bie-©aëanftalten bie für bie üßermenbung not=

menbigen ^Rohrleitungen unb 33eleudjtung§förper umfonft
ober gegen eine geringe 2tbjat)tung mitliefern, fo bap bem
betr. ©iumotjner einmalige größere Stubgaben überhaupt
nid)t erroadjfen. ®a§ Sejatjten ber. ©aSredpung burd)
Einwerfen non 10=$ßfennigftücfen in ben SDteffer ift für
Sieferant unb Stonfument in gleicher SSeife einfacl) unb
bequem.

®iefe günftigen Erfahrungen haben nun auch bte

Eteftrijitatbinbuftrie »eranlafft, in gleicher Söeife Sluto=
malen ober SRünjgühler für eteltrifchen Strom p f'on=

firmieren, b. h- 3«hler, bie nach Èinm'erfen eineb 10=

ißfennigftüdeb eine beftimmte SRenge (Strom liefern, nad)
berett (Berbraud) ber 3äI)Ier ben Strom automatifd) aub=

fd)altet, falls nicht inpnfdjen ein neiteb KRfpfennigftüd
eingeworfen ift. derartige SIpparate eriftieren fdpit feit
einigen fahren. Slber ber Stpparat altein tut e§ nicht.
®ie in oieler fMnfidjt muftergültig oermalteten berliner
Eleltrhitätbroert'e haben noch fel)V wertoollen jroeiten
(Sdjritt getan : fie liefern bent, ber bett Slntrag öap
ftellt, aufjer bent 9Rünjjaf)ler noch bis nötigen ®ral)t=
leitungen unb einfad)e ele!'trifd)e 5Seteud)tung§förper, fo
baff, genau wie in nieten (Stäbten bei ber Stufftetlung
non ©abautomaten, feine HnftallationSloften erroachfett.

®ie bent ©teftrijitätbmerf entftanbenen llnfoften ttttb
Stublagen toerben baburd) gebed't, baff bie SRüpphter
für 200 äßattftunben 10 Pfennige nertangen, roährenb
bie auberen Slbnehmer nur 8 Pfennige p befahlen
brauchen. 3» bem gufdjlag non 10 ^Pfennigen für 1000
SBatt ift bie Stmortifierimg ber gratib gelieferten 3«=
ftallationbarbeitcn unb S3cteucl)tnngfövper enthalten. 3ln=

geftd)t§ ber Satfache, baff buret) bte neueren eleftrifdjen
SRetallfabenlampen bab eleftrifclje Sicht aufferorbentlicl)
nerbilligt roorben ift, barf man annehmen, baff bie

Steuerung in ben roeiteften Streifen fqmpathifche Slufnahme
ftnben ntirb.

Ans der Praxis — fir die Praxis.
NB. ©erîttMfê=, u»b SHrbeit$gefad>e toerben

unter biefe iRubrtf îtidjt aufgenommen ; berartige 2tnjeigen
geboren in ben gnferatentetf beb Statteb. fragen, roeldje

„unter ©^tffre" erfdjeinen foüen, tootle man 20 ffitb. in ÏWat=
'en ffür Qufenbunp ber Offerten) beifegen

îïfigfS.
129. 2Beld)e finita fönnte unb Offerten einreiben, über

3ir!uIar=gofjfräfen, fetjr leidjt unb gut faufenb, su einem nidjt
atlpboljen greife? ©eft. (Kntroorten an ©ebr. S8iattd)tm, Shtnft=
fteinfabrit, Sujertt.

130. 28er batte jtoei gut erhaltene 2luto4D7äntel für äftern
fpeugeot=2Bagen, ©röße 1010x90, abjugebeit? ©eft. Offerten aü
fßranbenberg & ©ie.,

131. ©ine ttngcbedte 25eranba, 12 cm T-Saften aubbe=

toniert, mit 4 cm gutem QementfanbPebergufs, rinnt. 2Bie tann
biefem llebefftanbe abgeholfen roerbett? ®ie eignet fid) ein
3b.)Iofitb=Watteubefag, ift fofdtjer gegen bie 3Bitterungbeinflüffe
miberftanbbfäbig

132. SBefdje ©ägerei ober ^oläbanbimtg liefert regelmäßig
budjene unb efd)ene ©diaufelfttefe in robem unb pgefdjnittcnem,
ober atid) in fertigem Qufüu'öe ju billigem fßretb gegen fidjere
ßabfung

133. SBer ift Sieferant uon ^ladjeifenftäben, auf ber einen
£)od)tante genau gerabe gefd)ftffen, int übrigen ungefd)liffen gt>
rabe, profil 4.0/8 mm, 1—1,8 m lang, in $urtiert non 50—100
©tuet? Offerten unter ©ijiffte W 133 an bie ©jpeb.

134. @§ toerben biüige, prattifdje, feidjt transportable
.fpanbrammen in größerer ÜlnjaE)! gefudft. SBer liefert foldje?
Offerten mit (Preisangabe :c. unter <S-f)iffre Z 134 an bie @ppeb.

135. 28er batte eine nod) gut erhaltene (probierpumpe mit
SOtanometer bis gtrta 10 2ltmofpbären abzugeben?

13(>. 28er hätte eine 23Ied)roa(ptafd)ine, menu möglich mit
2 m 2lrbeitslänge, für 23fed)ftärte jirta 2 mm, nod) in gutem
3uftanbc gu oertaufenOfferten unter 2lugabe ber 2Ba(^en=

ft är le tc. an 3i. SRaporaf, 3cftngett.
137. 28eld)e §ofäb<tnbfung föiiitte innert 3—4 2Bod)eu jirta

4—500 m- (Berfcßalbretter à 25—27 mm biet franfo ©tation
28ei3iton, ober btreft jur fitrd)e ©oßau (gürid)) liefern, ebertfo

100 m- (Bretter à 30 mm unb jirfa 20 ©tücf ©er'üftftangen, 15

bis 17 m lang, mittlerer "Bnrdjmeffer 10—12 cm, abgeben V ©eff.
Offerten nimmt entgegen 3". 28eibel, ©pengtermeifter, SRumpf

(2fargau).
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Hartmann, Mitglied des Kgl, Gewerbe-Oberschulrats;
Dr. ing, Klopfer, Vorstand der städtischen Gewerbeschule;
Bücheler, Vorstand der schwäbischen Handwerkerschule;
Heilborn, Herausgeber und Redakteur beider Fachzeit-
schriften, Stuttgart, sowie die Vorstände süddeutscher
Fachverbände, Die ausführlichen Bedingungen des Preis-
ausschreibens und Probehefte genannter Blätter sind durch
den Verlag Greiner à Pfeiffer, Stuttgart, zu haben,

Elektrizitätsautomaten. Die Einführung der Gas-
automaten hat bekanntlich ganz bedeutend dazu beige-
tragen, das Gas auch in die Wohnungen der minder-
bemittelten Bevölkerung einzuführen, namentlich überall
dort, wo die Gasanstalten die für die Verwendung not-
wendigen Rohrleitungen und Beleuchtungskörper umsonst
oder gegen eine geringe Abzahlung mitliefern, so daß dem
betr. Einwohner einmalige größere Ausgaben überhaupt
nicht erwachsen. Das Bezahlen der Gasrechnung durch
Einwerfen von 10-Pfennigstücken in den Messer ist für
Lieferant und Konsument in gleicher Weise einfach und
bequem.

Diese günstigen Erfahrungen haben nun auch die
Elektrizitätsindustrie veranlaßt, in gleicher Weise Auto-
maten oder Münzzähler für elektrischen Strom zu kon-
firmieren, d, h, Zähler, die nach Einwerfen eines 10-
Pfennigstückes eine bestimmte Menge Strom liefern, nach
deren Verbrauch der Zähler den Strom automatisch aus-
schaltet, falls nicht inzwischen ein neues 10-Pfennigstück
eingeworfen ist. Derartige Apparate existieren schon seit
einigen Iahren, Aber der Apparat allein tut es nicht.
Die in vieler Hinsicht mustergültig verwalteten Berliner
Elektrizitätswerke haben noch den lehr wertvollen zweiten
Schritt getan: sie liesern dein, der den Antrag dazu
stellt, außer dem Münzzähler noch die nötigen Draht-
leitungen und einfache elektrische Beleuchtungskörper, so

daß, genau wie in vieleil Städten bei der Aufstellung
von Gasautomaten, keine Inftallationskoften erwachsen.

Die dein Elektrizitätswerk entstandenen Unkosten und
Auslagen werden dadurch gedeckt, daß die Münzzähler
für 200 Wattstunden 10 Pfennige verlangen, während
die anderen Abnehmer nur 8 Pfennige zu bezahlen
brauchen. In dem Zuschlag von 10 Pfennigen für l000
Watt ist die Amortisierung der gratis gelieferten In-
stallationsarbeitcn und Beleuchtungkörper enthalten. An-

gesichts der Tatfache, daß durch die neueren elektrischen
Metallfadenlampen das elektrische Licht außerordentlich
verbilligt worden ist, darf man annehmen, daß die

Neuerung in den weitesten Kreisen sympathische Aufnahme
finden wird.

W; à prZâ — M aie
>L. Verkaufs-, Tausch uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Ets, in Mar-
'en (für Zusendung der Offerten) beilegen

srsßKA.

ISA. Welche Firma könnte uns Offerten einreichen über
Zirkular-Holzfräsen, sehr leicht und gut laufend, zu einem nicht
allzuhohen Preise? Gefl, Antworten an Gebr, Bianchini, Kunst-
steinfabrik, Luzern.

IAO. Wer hätte zwei gut erhaltene Auto-Mäntel für ältern
Peugeot-Wagen, Größe 1010x90, abzugeben? Gefl, Offerten an
Brandenberg à Cie,, Zug?

1AI Eine ungedeckte Veranda, l2 om 1'.Balken ausbe-
toniert, mit 4 om gutem Zementsand-Ueberguß, rinnt. Wie kann
diesem Uebelstande abgeholfen werden? Wie eignet sich ein
Xplolith-Plattenbelag. ist solcher gegen die Witterungseinflüsse
widerstandsfähig?

IAA. Welche Sägerei oder Holzhandlung liefert regelmäßig
buchene und eschene Schaufelstiele in rohem und zugeschnittenem,
oder auch in fertigem Zustande zu billigem Preis gegen sichere

Zahlung?
IAA Wer ist Lieferant von Flacheisenstäbeu, auf der einen

Hochkante genau gerade geschliffen, im übrigen ungeschliffen ge-
rade, Profil 40/8 mm, 1-1.8 m lang, in Partien von 50—100
Stück? Offerten unter Chiffre IV 133 an die Expà

IA4 Es werden billige, praktische, leicht transportable
Handrammen in größerer Anzahl gesucht. Wer liefert solche?
Offerten mit Preisangabe rc, unter Chiffre X 134 an die Exped,

IAA. Wer hätte eine noch gut erhaltene Probierpumpe mit
Manometer bis zrrka 10 Atmosphären abzugeben?

IAO. Wer hätte eine Vlechwalzmaschine, wenn möglich mit
2 m Arbeitslänge, für Blechstärke zirka 2 mm, noch in gutem
Zustande zu verkaufen? Offerten unter Angabe der Walzen-
stärke rc. an I, Maporal, Zofingen,

IA7. Welche Holzhandlung tonnte innert 3—4 Wochen zirka
4—300 m- Verschalbreiter à 23—27 mm dick franko Station
Wetzikon, oder direkt zur Kirche Goßan (Zürich) liefern, ebenso

100 m- Bretter à 30 mm und zirka 20 Stück Gerüststangen, 13

bis 17 m lang, mittlerer Durchmesser 10—12 em, abgeben? Gefl,
Offerten nimmt entgegen I. Weibel, Spenglermeister, Mumps
(Aargnu).
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